
Aktuelle Zeitschriftehschau ‘
Rede bei eıner Gedenkfeier 1n AıT’heologie

seiınen Dan
x-Marseille und Nizza, ın der der spanischePhilosop gegenüber Blondel abstattet. hne Blondel9. Jean. > T’ranscendan kennen, sınd die modernen Wiıssenschaften Wege 9 autf denen erEtudes Juni 1952 289—303

du Cbri:tiayi:me. In
VvOTangegangen W: Physıik, Biologie, Theologie, Philosophie, Exegese,alle sınd irgendwie ın der Überwindung erstiarrter logischer Prinzipien autDer Aufsatz skizziert das Verhältnis der christlichen Relıgion den dem Wegz VO Blondels Action“

anderen Hochreligionen der elt Hınduismus, Islam, Konfuzianismus:SIE alle zeigen einen Weg des Menschen Gott ent 4 das Christentumdagegen ISt der Weg Gottes den Menschen, 1n geschichtlichen Tat. Kultur
Doch ZzZerstort die religiösen VWerte der nderen Religionen nıcht; CSreiniıgt und vollendet S]IEe vielmehr. BRAUNMUÜHL, Anton V, Übperative T’herapie der Geistes-kıankheiten. In: Stimmen der eIt Jhg Heft (AprılDE JAIFVE, G., SJ „Sobornost“ Papaute? La not:on 25—33catholique de Ia Papanute. In Nouvelle Revue Theologique Eın AÄArzt verteıid:ıJhg. Nr (Maı 466—484 möchte amıt keinem üb

e ler den Wert und das Recht der Leukotomie. Er
auf Erfahrungen,

ertriebenen Optimismus huldigen, aber, gestutztIm ersten Teıl des Autsatzes war das urchristliche Anliegen ın der Lehre der werden kann,
be dupften, da der Kranke ıcht NU:  = resozıalisiert

Ostkirche, daß die Lehrhoheit de Kırche bei der Gemeins aft, der „sobor- naler Entschei
sondern. auch O' Fall Fall 1n seiner Fähigkeit O-NOSt, liege, herausgearbeitet worden, daß deutlich wurde, daß s1ıe dung gefestigt und gefördert WIr

sich mıt dem Papsttum urchaus würde; 1n diesem Teıl wırdumgekehrt das Papsttum rhellt, daß es als die notwendige Spitze der FLITNER, Wilhelm. Über die Einheit europäischer Kultur„sobornost“ erscheint, wWwWenn die orthodoxe Kırche bereit waäare, sich dieser und Bildung. In Die SammlunEinsıicht #nen 281—289 Jhg Herft unı
gPhilipp. Leben, arbeiten®? Eıine iheologiscbe Der kultu hilosophische Rückblick ergıbt,reicherung un abendländischen Kultur und allem IN1T dem „Erwerb der

da MIT der steigenden An-Sinndeutung der Arbeit In VWort un VWahrheit >7 Heft Lı ertäten“ eın Prozeß Profanierung ver WAaär,(Juni 409—417 religiöser Substanz, hne daß entsprechende Bındungen die
er Auflösungfreien tellenAm Begrift der Arbeit und VO iıhm wären. Der weilitere Fortgang der Kulturgeschichte ann ZWAar ıcht

Wesen des Menschen hält;
entscheidet sıch das, W as INan Je om

NEUE Arbeits-Auffassung stiften,
darum mufßte das Christentum eine tundamenta|]l die tormalen Bedingungen europädischer Kul

BESTEUETT werden, aber 1Im Bereich der akademischen -Bildung können weniı
zZzu ren rlaubr.

die EISL alle Bezüge. und Sıinngehalte auf- ten Jleiben: der Glaube den Menschen als Cur philosophierend erh
Aus der Heilsgeschichte ergibt sıch eın „Fortschritts- Grundgedanke des Rechtss Caates,

abso ten Wert, der
trag“ der Arbeit, der jedoch 1m Ge eNSaLZz zum säkularisierten und AaUS 1STt eiıne uUuNngc CUTIeEe materıale Thematik ewälti

die Freiheit des Geisteslebens. Von hier
schützt und stützt und
insbesondere marxistischen Fortschrittsg auben das volle Menschenbild ländische Welr urchaus nıcht iıhr Ende kommen 1aCN,  . die die abend-
ıhrem Verderben tührt

einer Verwaltung der Erde, ıcht aber
BRANSEN, P.; 5 J er Onuıtwisbaar Merkteken“ VanrnıPINSK, Johannes. Die Offenbarung ]obannis als metaphysische Langgässer. In Katholiek Cultureel Tıjdschrift Streven JhgGrundlage der Politik In Neues Abendlandland Jhg.7 Heftft 5 Nr. unı 200— 208(Maı 273—284 Elisabecth Langgässer, Jetzt CIrST, nach ıhrem Tode, Weltruhm gelanDie Geheime Offenbarung hat den unmittelbaren Zweck, dıe kleinasıatischen da zumal „Das unauslöschliche Siegel“ ın viele Sprachen übersetzt, reiht ich5U,

Gemeinde den katholischen Schriftstellern düstere Farbe Irotz mancher EinwändemIt dem Kaiserkult des Imper1iums. Gerade dadurch 1St S]ıE aber auch eine
Nn tür e1ıne bestimmte Aufgabe rusten die Auseinandersetzung künstlerischer und theolo

Entlarvung der politischen acht überha „große düstere Mythen einer Apokalypse der Selbstherrlichkeit des
gischer Art ISTt ıhr Werk sehr hoch schätzen,

se1ın. Diıe Apokalypse verschleiert ın nıFt7 die vorgıbt, Heilsbringer modernen enschen
innerweltlichen Kampftes zwıschen der polit

CS die tragische Sıituation des
(T 1St.
ischen acht und Christus: Sdaß die Endherrsduft Christi absolut sıch LOVSKY, M  „Antise&mitisme retien“ el racısme moderne. InEsprit Jhg Nr (Juni 299—1010RYAN, Edward E SJ T’he rejection 0} milıtary $ervıice Dy Der „christliche Antısemitismus“ des Frühchristentums und des Miıttelaltersthe early Christians. In Theolo WAar religiös begründet (wenn auch ırrıg), keinesfalls rassısch. Der getauftegıcal tudies 13 Nr Jude wurde vollkommen ın die christliche Gesellschafrt auf CNOMMEN., Eın(März 1—32. rassıscher Gedanke tauchte ZU erstenmal in Spanlen nto der großenDer Überblick zeıigt, dafß die Haltung der kiré11ic!xen Schr‘1ftstellér CN- Zwangskönversionen der SO%. aranen auf, deren Christen CUu Inan nıchtber dem Wehrdiens sehr schwankte. S1e betrachten das Pro lem ıcht Lraute (16 Jh.) S1Ee wurden als Neue Christen“ Streng überwacht und ıchtdem Gesichtspunkt des gerechten Krieges, den S1e aut seıiten der assımıiliert. Der 1mM 19 J als Ideologie aufkommende Rassısmus hat MILRömer gegenüber den Barbaren wohl als gegeben voraussetzen, sondern christlichem Antisemitismus überhauptdem Gesichtspunkt der Gefahren, die das Soldatenleben für den rıg aufgegriffen.

nıchts Lun, wurde aber leider vo:
christlichen Glauben MIt sıch brachte. Deshalb schwebrt ıhnen der ‚christ-

christlichen Amiscmite'f Nur begie
ıche Soldar‘ als Ideal TURNELL, Martın. Der Schriftsteller un die Gesellschaft. InWort un: VWahrheit, Jh Heft (Maı S..345—354Philosophie Diıe Beobachtun

VOoO
der Verschiebungen der sozıologischen Stellung des lte-

BRUNNER Au zeigte eıne tortwährende Verselbständigung, aber auch
Sust Entlaroute Entlarvun

Greene die
Isolierung bis zZzur Opposition gegenüber der Gesellschaft 1m Ganzen, daß

eıt Jhg Hefrt O  Ö  S (Maı 95—10
In Stimmen der erpflichtung des Schriftstellers dahln definieren konnte,

Die Entwicklun
„ein Stück Kıes ım Getriebe der Staatsmaschine sein“

als
VO der englischen Aufklärungsphilosophie wird 1erl1e Geschichte der Entlarvungslehre esehen, Menschen 1n eın Plattform für Asthetik'und Sozzologie des Films In Die NeUue„Bündel naturhafrt wirkender Kräfte“ ta t) alle seine ussagen bloß als Ordnung Jhg. 6 Hefrt unı 273—288deren Ausdruck versteht und jede ob)ektive Wahrheit leugnet. G1 teldieser Entwicklung 1STt die NECUETE Psychologie als Lehre Vo Unbewu ten Die Zeitschrıift bringt eine €l. VO. Beiträgen, dıe keine einheitliche Aut-

n ıhr Vorstoß absoluten Änspru der Religion. Wenn alles fassung repräsentieren, s<o ern freie Diskussionsbeitr. sınd. Von derrelatıv 1St, ann auch diese Lehre, die sOmıit 1m Nıhilismus enden muß Abiehnung des Kınos als „Sündenfall“ reicht der Bogen e G die Fragen desDagegen 1STt daran festzuhalten, daß das weltüberlegene Selbst Person ISt und filmischen Realismus und der Komıiık 15 Untersuchungen er die Mög-Geist hat, durch den immer absolute Wahrheit bunden 1St. Das A US - lichkeiten des Farbfilms, des Volksfilms, der „Liebe“ ım Fılm (Verfasser:drückliche Bewußtsein steht zwıschen Unter- und berbewußtem, durch Gert Kalow, Karl August Götz, Ludwig Gieß, Karl Grosch,welch letzteres der Mensch erSt Mensch wird.
Our COuUNLT'Yy anı OM4T culture. SYyMpOsL1Um. In The PartisanVANS, Joseph Jacques Marıtain)’s Personalism. In The

Revjew of Politics Nr (Aprıl 1 166—177
Revıecw Nr. Maı- Juni 252—326
Diıe Enquäte tellte amerıkanische IntellektfuelleDer Aufsatz verfolgt die grundlegende Unterscheidung Marıiıtains zwıschen Niebu I, vVo  . die Frage, ob das eutige Ameriık seın Lebensstil Kulturıhnen Burnham und

„Individuum“ und „Person“ dur se1in gaNzes Denken und ın ıhrer trucht- habe und eın Kulturboden sel. Gerade die beiden Wissenschaftler undbaren Anwendung auf die verschiedensten sozialphilosophischen Probleme. Kenner Amerikas außern sıch wohlwollend skeptisch und verweisen aufıne gute Orijentierung ber Marıtaıins Wer die auch heute noch nahrungspendende Funktion Europas, während andereAutoren ziemlich hochmüti
übergehen.

ber den alten Kontinent ZU TagesordnungAEduard. ( renzen der Psychologie. In Die SammlungJhg eft Maı 225—234
Poliyisches und sozıales LebenEntwicklung des Subjekt-Begriffs 1n der Psychologie., Abgrenzungdie positivistische Verirrung dieser Wiıssenschaft, die immer Anthropolo 16 ARGHOORN, F.. Stalinism and the USssLaNn Cultural Heri-IST und sein 1U und eıne spirıtualistische, falsche Idealisierung CSPersonbegriffes, die die Psychologie verführen w den Boden gefestigter Lage. In The Review of Politics Nr (AprıiılTatsachen (den Grund ihrer Mö

verlassen. glichkeit als eigenständiger  1 Wissenschaft) 178:—207
Der Autfsatz z1Dt einen exakten Überblick er die Entwicklung derORS, Eugenio. Il secolo d: Manyurızıo Blondel In natiıonalrussıschen Tendenzen 1mM SOWwjetsystem MIt dem Er ebnıis, daß die

Humanıitas Jhg Nr (Maı 468 —478 Klassenideologie ebenso wıe die ntionalistische als W elbare Mittelpolitischer Strategıe erscheinen, di ıhr eigener Zweck ISTU.

487



JÖ ie  d V wr

Priesternachwuchses und die der Ausübun des Priesteramtes, vom ein-BECHTOLDT, Heinrich. Das „dritte Rom IDie Kirchen- tachen Pfarrer bis ZU Bischof: ann au die antireligiöse Propagandapolitik des Kreml seit 1941 In Wort_ und VWahrheit, Jhg der Gottlosen-Bewegung und den ruck auf die praktizierenden Gläubigen.Heftft unı 4179—428.
Aus dem rücksichtslosen Kampf des atheistischen Regimes wird, nament- UMERY, Henry. Al;bis du Croyant. In Esprit Jhg Nr. 6
lich dem ruck des Kriıeges und seiner Notwendigkeiten, eıne Juni 952—972
ZeW1SSE offizielle, staatliche Duldung, während die Parteı den Kamp
ım Felde der Erziehungspolitik weitertührt. SO kommt einer Dienst- Glaube dart nıcht, wIıe CX 6S tür viele Christen 1St, eın bequemes uhe-
stellung der russisch-orthodoxen Kırche und einem inneren Kirchen- kissen, eine Entschuldigung, ıcht denken, se1n, ondern mu(ß immer- neu
kampf, der Kom und Byzanz (das Zzweıte Om) geführt wird und als persönlich werden. „An die Wahrheit glauben heißt, s1e *RT

vermutliches Ziel eine romitfreie Ostökumene at, deren Reichweite sich MIt Als €e1s jel alscher Haltung ım Glauben werden die verschiedenen Ze1lt-
dem Machtbereich des Kommunismus decken würde. zenÖSSIS Strömungen durchgegangen: die Wiederentdeckung der Bibel,

die liturgischen Bestrebungen, die Familienbewegung, und ın allen die
Gefahr des Ausweichens VOr dem echten Leben dem Glauben aufge;eigt.,Karl Der I’yp des Jungen Arbeiters. Aufstieg

und Auflösung eines Klassenbewußtseins. In Wort und Wahr- KLIESCH, Gedrg. Der Laie ın der Kirche In Die NECUE Ord-
heit, Jhg eft unı 437— 448 NUunNns Jhg. Heft unı 193— 204
Aus persönlıchen Erfahrungen, die Vorzüge, aber auch beträchtliche Nach- Heilsame Begrifisklärung des Laj:en ın Absetzung und Bezogenheıitteile egenüber den statıstisch tundierten Analysen haben, ergı sıch Pries ter, Kleriker, Leıitun(jedentalls für den Raum Wien) das wen1g erfreulıche Bild des Schlurf“ und eru un: gsgew;lt‚ ordinis, Kirchenrecht, Zölibat
Der kämp erische Geist der sozıalen Ideologie und Utopie iSt verschwunden;

ıhre Stelle trıtt die individuelle Ilusıon, die innere Ärmut, der 1Bi-
lismus. Daraus resultiert eıine besondere Anfälligkeit gegenüber der NU 9Kardinal Le Vatican el les Eglises Orientales.
schränkten bürokratischen Diktatur. S58 geht heute darum, den durch In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr (Maı
den Klassenautfstieg ausgelösten Individuationsvorgang 1n einen personalen 449— 465Prozefß verwandeln.“ Überblick über die Geschichte der Oörientalischen Kirchen, der schismatischensowoh WIie D A U lesen ZuUuUr römischen Kirche zurückgekehrtenD’HARCOURT, Robert. [” Allemagne: Le SerVLCe milıtaire et Gruppen. Dazu die Geschichte der Bemühungen Roms die orjentalı-Pobjection de CONSCLENCE. In Etudes Junı 1952 304— 315 schen Kirchen und iıhre Eıigenart, die Arbeıt der verschiedenen Orden

diesem Gebiet. Der Heıilige Stuhl wünscht ausdrücklich, daß die orijentalı-Das Problem der Kriegsdienstverweigerung ın Deutschland, das anläßlichiler 1n sCe1NECIN cchen Kirchen ıhren liturgischen Überlieferungen .treu leiben.der Wehrbeitragsdiskussion immer wiıeder auftauchte, WIr
verschiedenen Aspekten nachgezeichnet: dem sozialistischen, dem der kriegs-
dienstfeindlichen Jugend; ann das allmähliche Nachgeben der öftentlıchen
Meinung; eın YeWIisser Zweitel demokratischen Sınn der Deutschen; doch Chronik des ökumenischen Lebens
wıird anerkannt, daß INa  >3 aut keinen Fall die Rückkehr des preußischen
Driüulls wünscht. Iso moOöge auch Frankreich der deutschen Haltung hın- Wilhelm. Barmen 1934 Hannover 1952 In
sichtlich der Wiederbewafinung ıcht pessimistisch gegenüberstehen. Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung Nr.9 vom 15. Maı 1952,

129151HOEFNAGELS, H SJ De hern UÜAd  s de sociéle questıe
Erwägungen eines lutherischen Pfarrers aus S_dxlpsvgig, der als theologischerIn Katholiek Cultureel Tijdschrift Streven Jhg Nr unı Gegner Asmussens ın der rage der Eu aristie hervorgetreten 1St, Zzu

209—218 Studiendokument der theologischen Sektion des Lutherischen Weltbunde
Die gegenwärfige Sozialpolitik Hollands 1STt eine „Arbeiterpolitik“. Warum (Vgl die Meléung auf 455 dieses Heftes.)
1St ıhr Ergebnis Unzufriedenheit ın allen Schichten? Weil s1e VO: en
Problemen her die Wirtschaftsfragen angeht, während nach Ansıcht des AMMER, W61fgang. Formalisierung der vRe formation? In
Verfassers richtiges Denken ın den Wirtschaftsfragen, Betrachten der Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung Nr Vom 31 Maı
Wirtschaft als Weg ZU Allgemeinwohl, allein auch die „sozılalen“ Fragen 1952 A ZIS50lösen ann.

Der ehemalige Assıstent der Augustanahochschule Neuenderttelsau, jetzt ZUu

LECLERQ, Jacques. Science et $CLENCES politiques. In 1V1ista tudium der Waldenserhochschule 1n Rom, oibt 1er eine recht
wollende Rezension des Buches er Karl Barth VO: Hans Urs von Baltha-Internazionale di Scıenze socıalı. Jhg eft (Mai/Junı SaT, wobe1l allerdings der Haupteinwand Barth wıe Balthasar

209—218 erhoben wird, daß s1e den Unterschied zwıschen katholisch und retor-
matorisch 1 Formalen suchen.Diıe Staatswissenschaft der großen Meıster, Montesciuieu‚ Locke, Bodin, war

Li! rMAatıV, Staatsphilosophie. either hat sıch der Begriff der Wiıssen-
schatt überhaupt gewandelt: Wissenschaft 1St Beobachtung der Tatsachen. HA  IN, Karl Der gekreuzigte Herr die Hoff-
Diese erweist die Theorien der früheren Denker als erstaunlich aa nuNg für dıe Weolt In Gkumenische Rundschau Nr Z Maı 1952
gesichts der wirklıchen Probleme. Nur das ımmer systematischere Studium A S —mm ]der Tatsachen kann die Staatswissenschaft wirklich Öördern und damıt jel-
leicht die Weit verwande N. ıne Einführung 1n den Bericht der theologischen Kommission für die

Zweıte Voliversammlung des „Weltrates der Kirchen“ 1mM Jahre; 1954 VO.  -

ZEIGER, Ivo. Gleichberechtigung der Frau In Stiımmen der einem ıhrer deutschen Mitglieder, und ZWar 1m Anschluß den VOTLT2Z2US-

BCS ten umstrittenen Text der Kommuiss1on, das sogenannte DokumentZeıt g eft (Maı S_ 113—122 VO: Rolle Prälat Hartenstein, Vertreter der württembergischen Landes-
Geschichtliche, soziologische und psychologische Voraussetzungen der recht- kırche 1m Rat der EKD, der durch seinen Kommentar ZUr Offenbarung
lıchen Gleichstellung der Tau. Es S1ch, daß die Kirche einen esentLi- Johannes’ ekannt wurde, verteidigt den eschatologischen Charakter der
lıchen Anteiıil 1n der ständıgen Verbesserung der Stellung der rau ın der Vorlage, wobe1i Schluß bemerkt, „die katholische Kırche und die
Gesellschaft hat und NnUu: für die bevorstehenden Gesetzesänderungen Vielzahl der Sekten“ hätten keine echte Eschatologie, „weıl in ihnen die
Wesentliches und Förderndes vorbringt. Eın 7weıter Autfsatz soll allzgemeine eschatologische Kritik der empirischen Gestalt der Kırche ıcht genügend
Grundsätze aufstellen. gesehen wır

Chronik des katholischen Lebens VON HASE, Hans Christo Die theologische Erziehung
1ın den protestantischen Kır der Vereinigten Staaten: In
Monatsschrift für Pastoraltheologie eft unı S, 205Francoıs. L’Ethiopie chretienne hier el aujourd’ hut. bis 224In Eglise ıyante Jhg Nr (1. Trimester 31—55
Verfasser hat selber ın den USAÄA SEnATert und gibt eine umtassende und

Der Sekretär des Apostolischen Fxarchats Erythräa, selber AÄrhiopier, gıbt wohlfundierte Darstellung ber Zielsetzung, Geschichte, Studienpläne und
einen kurzen Rückblick aut die Geschichte des Christentums ın Abessinıen das Studium der amerikanischen Theologiestudenten.und Erythräa und ann eine Darstellung der gegenwärtigen Lage bis Z.U

italienisch-äthiopischen Krieg die Katholiken ZWar gering Zahl,;,
aber durch ihre Schulen eine Elite Der italienısche Angriff hat ın der 9 Ethelbert Jüdisches rbe ım urchristlichen Kir-
Volksmeinung auch den Heiligen Stuhl kompromittiert; die Beziehungen chenrecht. In Theologische Literaturzei
zwischen Addıs Abeba und Vatikan sind noch ıcht wieder geregelt. In- bis 206

tung Nr 1952 Sp 201

dessen wurde eın Schulwesen eingeführt, ın dem das protestantische Aus-
Jand, M1t englischen und ameriıkanıschen Lehrern, tührte. Erst seit 1951 ISt Ausgehend VO: der rage, ob Paulus, der seıner Herkunftt nach Jurist Wäfl,
eın Umschwung ZUgunsStieN der wiederauflebenden katholischen Schulen das Juristische Den und Handeln ın die Kirche eingeführt habe, er-

sucht der Erlanger Kirchenhistoriker auf den Spuren Käiasemanns die ostel-
Volkes nd seiner Sıtten haben Kanadısche Jesuıiten sind dabei ührend;eingetreten, weil s1e mehr Einfühlung für die Traditionen des 1opischen geschichte und findet, daß s1e völlıg VO: Begrifien des Jüdischen Kırchen-

rechts durchsetzt 1St, beginnend MI1t den cta 15 f die also ıcht erstiıhnen 15L die Gründung eınes Universitäts-Kollegs NVertIraut
1nı der Jahrhundert „eingeschleppt“ se1ın können. Der Autsatz harrt

kunftsaussichten für die katholische Kırche ıcht schlecht.
worden. Be1 der tieten Frömmigkeit der athıopischen Seele sınd die Zu-

IM ITt allen seinen Er bnissen un:
theologischen Verar eitung. ‚ denen, die noch sind,

CAPONIGRI, Robert. Don Luig1 S$tLurzo. In The Review
of Polıtics Bd Nr (Aprıil 147— 165 ‚TECK, Karl Gerhard. Die Bedéutung der Enzyklika „Humani

generıs“ Für das Problem V“O:  S Kirche und Lehre In Evange-
Der Aufsatz schildert das Leben VO. Don Sngrzo, das eıne erstaunliche
Atffinität mI1T der Gegenwart hat. lische Theologie eft 12 unı 1952) S, 542—560.

Diese An:rittsvoi'lesung des Göttinger Privatdozenten, der sıch als Ver-
CAVALLI, M SJ Liberta religi0sa ın 7 figoslavia. In La au 1emöllers immer mehr das tudium des Katholizismus

SPCZ1a lisiert, iSst eine sachliche Wiedergabe der Anlıegen der Enzyklika wıe(j.livi_ltä Cattolica Jhg 103 Nr 2447 (7 Juni 459— 474 der Anliegen der „Neuen Theologie“, die einen beträchtlichen Einfluß auf
Der Berich den Protestantismus gewinnen scheint.behandelt VOoOr allem die Schwierigkeiten der Heranbildung des
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